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(54) Kalender

(57) Kalender (1), welcher an seinem oberen Ende
mit einer Aufhängelasche (2) versehen ist. Gemäß der
Lehre der Erfindung ist die Aufhängelasche (2) mit
einem Tagesschieber (5) einstückig ausgebildet. Der
Tagesschieber (5) ist mit der Aufhängelasche (2) über
Sollbruchstellen (6) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kalender, wel-
cher an seinem oberen Ende mit einer Aufhängelasche
versehen ist.
[0002] Bei Kalendern, die aus mindestens zwölf
Kalenderblättern für jeden Monat bestehen, ist es
bekannt, diese zusammen mit einem sog. Tagesschie-
ber auszuliefern, welcher dann späterhin vom Benutzer
auf das jeweilige Monatsblatt und das jeweilige Datum
aufgeschoben wird, um dann von Tag zu Tag weiter ver-
schoben zu werden. Diese bekannte Ausführung hat
den Nachteil, daß die unabhängig von den Kalendern
hergestellten Tagesschieber den einzelnen Kalendern
für den Verkauf zugeordnet werden müssen, was übli-
cherweise von Hand erfolgt und daher vergleichsweise
aufwendig ist, ganz abgesehen davon, daß die Bestük-
kung auch fehlerhaft erfolgt sein kann.
[0003] Von diesem Stand der Technik ausgehend
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Kalen-
der der eingangs genannten Art dahingehend zu ver-
bessern, daß dieser die vorerwähnten Nachteile der
Kalender nach dem Stand der Technik nicht mehr auf-
weist.
[0004] Gemäß der Erfindung wird dies dadurch
erreicht, daß die Aufhängelasche mit einem Tages-
schieber einstückig verbunden ist. Dieser ist somit fest
mit der Aufhängelasche verbunden, so daß es einer
besonderen Zuordnung nicht mehr bedarf und außer-
dem die Gefahr des Verlorengehens ausgeschlossen
ist.
[0005] Vorteilhaft steht der Tagesschieber über
Solibruchstellen, z.B. in Form einer Perforation, mit der
Aufhängelasche in Verbindung, so daß dieser in einfa-
cher Weise von der Aufhängelasche gelöst werden
kann.
[0006] Gemäß einem weiteren Voschlage der Erfin-
dung erfolgt die Bedruckung der Aufhängelasche und
die des Tagesschiebers in einem Arbeitsgang, was das
Herstellungsverfahren erheblich vereinfacht.
[0007] Die Aufhängelasche ist, wie an sich bekannt,
doppellagig ausgebildet, wobei die untere Lage am
oberen Kalenderrand befestigt ist.
[0008] Vorteilhaft kann der Tagesschieber eine
zusätzliche individuelle Bedruckung aufweisen, bei-
spielsweise bei Verwendung des Kalenders in der Wer-
bung mit dem Namen des Werbenden.
[0009] Ein Auführungsbeispiel der Erfindung ist an
Hand der Zeichnung näher erläutert, welche eine teil-
weise Draufsicht des Kalenders zeigt.
[0010] Mit 1 ist der Kalender bezeichnet, der eine
langgestreckte rechteckige Form aufweist. Im oberen
Bereich des Kalenders 1 ist die Aufhängelasche 2 vor-
gesehen, welche doppellagig ausgeführt ist und an der
Kante 3 eine Falzung besitzt. Im Bereich der Kante 3 ist
die Aufhängeöse 4 angebracht. Die untere Lage der
Aufhängelasche 2 ist mit ihrem oberen Rand am eben-
falls oberen Rand des Kalenders 1 in herkömmlicher

Weise befestigt.

[0011] Die Aufhängelasche 2 ist einstückig mit
einem Tagesschieber 5 verbunden, der durch entspre-
chende Bedruckung als solcher ausgewiesen ist. Die
Herstellung des Tagesschiebers 5 erfolgt im selben
Druckvorgang wie die Herstellung der doppellagigen
Aufhängelasche 2. Der Tagesschieber 5 ist über Soli-
bruchstellen 6, beispielsweise eine Perforation, mit der
Aufhängelasche 2 verbunden.
[0012] Nach Lösen des Tagesschiebers 5 von der
oberen Lage der Aufhängelasche 2 wird dieser auf ein
gewünschtes Kalenderblatt und Datum aufgeschoben,
wobei die Zunge 7 des Tagesschiebers 5 das Kalender-
blatt untergreift, so daß im so gebildeten Fenster des
Tagesschiebers das Datum und der Tag sichtbar sind.

Patentansprüche

1. Kalender (1), welcher an seinem oberen Ende mit
einer Aufhängelasche (2) versehen ist, dadurch
gekennzeichnet, daß die Aufhängelasche (2) mit
einem Tagesschieber (5) einstückig verbunden ist.

2. Kalender (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Tagesschieber (5) über Soli-
bruchstellen (6) mit der Aufhängelasche (2) in
Verbindung steht.

3. Kalender (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Bedruckung der Aufhän-
gelasche (2) und die des Tagesschiebers (5) in
einem Arbeitsgang erfolgt.

4. Kalender (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
die Aufhängelasche (2) doppellagig ausgebildet ist
und der Tagesschieber (5) sich nur innerhalb der
oberen Lage der Aufhängelasche (2) befindet.

5. Kalender (1) nach Anspruch 1 und einem oder
mehreren der Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Tagesschieber (2) eine zusätzli-
che individuelle Bedruckung aufweist.
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